
Die Grosse ChecklisteDIE GROSSE CHECKLISTE füR EuER fREIRaumpROjEKT

WO?

WaS?

BITTE BEaCHTEn!

Idee:                                                                                                                                                                                                                  

Wann:                                                              Wer:                                                                                                                                        

Öffentliche flächen
O Antrag auf Sondernutzungsgenehmigung  
 (Ordnungsamt/ Straßenverkehrsamt/ 
 Grünflächenamt)

Private veranstaltung
genehmigungsfrei!
O  Lärmschutz beachten!

Öffentliche veranstaltung
auf privater fläche:
O  Meldung bei der Polizei wird empfohlen  
auf öffentlicher fläche:
O  Veranstaltungserlaubnis einholen (Ordnungsamt)

Politisch motivierte versammlung
O  Melden (Rathaus, Ordnungsamt oder Polizei)

etwas aufstellen oder bauen
ist das bauvorhaben als „verfahrensfreies bauvorhaben“  
umzusetzen oder als „temporäre Kunst“ zu deklarieren?
O  Keine Baugenehmigung nötig.
O  Immer auf Brandschutz, Standsicherheit und  
  Verkehrssicherheit achten!
ansonsten gilt für alle bauvorhaben:
O  Experten heranziehen (Architekten, Schreiner, etc.)
O  Bauherrenberatung besuchen (Bauaufsichtsbehörde)
O  Baugenehmigung beantragen (Bauaufsichtsbehörde)
bei fliegenden bauten wie Zelten, wohnwagen etc.
O  Ausführungsgenehmigung beantragen
 
strom, wasser, toiletten etc.
O  Baustrom beantragen (Energieversorger oder Stadtwerke)
O  Generator beschaffen
O  Wasser über Hydranten beziehen (Stadtwerke)
O  Nachbarn fragen und Schlauch legen
O  Toiletten bestellen 
 

sauberKeit / abbau
O  Müllkonzept erstellen
O  Mülltonnen oder -abfuhr bestellen  
  (bei Stadtreinigung oder privat)
O  Papierkörbe aufstellen
O  Hinweisschilder, um Besucher zu sensibilisieren
O  Abbau planen: Zeit und Kosten nicht unterschätzen

Private fläche
O  Eigentümer ausfindig machen (Grundbuchamt)
O  Eigentümer kontaktieren und von Idee überzeugen
O  Vertrag abschließen, zumindest Zustimmung einholen  
  (schriftlich oder durch neutrale Zeugen nachweisbar)

laut sein / musiK sPielen
O  Auf die Nachtruhe ab 22 Uhr achten! 
O  Nachbarn informieren und gegebenenfalls einladen
bei öffentlichen veranstaltungen:
O  Ausnahmezulassung beantragen 
bei lizenzen auf musik oder filme:
O  Anmeldung an GEMA / Filmvorführrechte einholen

finanZieller gewinn
bei finanziellem gewinn durch eintrittstickets / getränke:
O  Dem Finanzamt melden 
ansonsten:
O  Kasse aufstellen für Kostenbeiträge und Spenden

essen / getränKe verKaufen
bei gewinnbringendem verkauf von alkoholischen getränken:
O  Ausschankgenehmigung beantragen oder einen    
  Caterer mit Reisegewerbeschein beauftragen
bei Zubereitung und verkauf von offenen speisen /  
getränken:
O  Bescheinigung vom Gesundheitsamt 
sobald alkohol im spiel ist:
O  Jugendschutz einhalten (z. B. durch Ausweiskontrollen)

werbung / KommuniKation
O  Infotafel
O  Rechtzeitig Anwohner und evtl. die Presse informieren  
  und einladen
beim Plakatieren oder bei verteilung von flyern im  
öffentlichen raum:
O  Genehmigung vom Ordnungsamt
internet und social media sind kein rechtsfreier raum!
O  Bildrechte und Persönlichkeitsrechte beachten
O  Impressum zwecks Haftungsausschluss

sicherheit / brandschutZ
O  Gefahrenquellen eliminieren
O  Gefährliche Stellen sichern / absperren / ausleuchten
O  Notfallnummern aushängen
O  Erste-Hilfe-Koffer bereithalten oder Sanitäter vor Ort haben
O  Versicherungen abschließen
O  Fluchtwege und Zufahrtswege freihalten
falls ein offenes feuer oder feuerwerk geplant ist:
O  Eine Genehmigung einholen
O  Brandschutzvorkehrungen treffen

Randnotiz: Diese Checkliste entstand im Rahmen der Arbeit zur Publikation „Freiraum-Fibel. Wissenswertes 
über die selbstgemachte Stadt! die im Juli 2016 vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
publiziert und vom Team stadtstattstrand (S.Tödtli, I.Ohm, K. Braun, M. Ziehl, L. Bruns) erarbeitet wurde.


